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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
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Justiz Canzlei.
1) Die Ehefrau des Schiffesteuermanns Moriffe

Deharde geb. Schumacher zu Oberhammelwarden, hat
vorgestellt , daß ihr Ehemann sich im Mai 1827. von
ihr entfernt habe und zur See gegangen sei, ohne
daß sie seit der Zeit Nachrichten über seinen Aufents
balt , Leben oder Tod erhalten habe, daß sie demnach
nicht anders glauben könne, als daß derselbe entweder
verunglückt oder verstorben sey, oder sie böslich verlass
fen habe.

Da hiernach von der Ehefrau Deharde um eine
Edictalladung wider ihren Ehemann gebeten und dies
fes Anfuchen bewilligt ist, so wird vorgenannter Schiffs=
Steuermann Morisse Deharde , falls derselbe noch am
Leben seyn sollte, hiemit verabladet, am 4. April1837. vor der Justiz-Canzlei hieselbst in Person oder
durch einen Gevollmächtigten zu erscheinen und sich
wegen seiner Abwesenheit zu verantworten , widrigen:

En falls, auf feiner Ehefrau weitern Untrag, wegen Auf:flösung des Ehebandes ergehen wird, was Rechtens.If Oldenburg, den 27. Decbr. 1836.

ein
Römer.
Runde.

Oldenburger Stadt und Landgericht.
2) Der Oberappellationsgerichts- Copiist Joh. Böning und deffen Ehefrau Anna Marie, geb. Aschenbeck,so wie die Wittwe des weyl. BäckermeistersJoh. Ant.

Michaelsen , Marg. Elisabeth, geb. Aschenbeck, sämmt:lich in Oldenburg, haben ihre zu Altenhuntdorfbelegene ,im Concurse des Gerh. Stuhr erstandene Grundbefigung mit Ausnahme einiger hierin näher benanntenStücke Landes laut Stadtamtsprotocolls vom 6. Sept.1833., so wie einen damals bei diesem Berkaufe aus:
geschloffen gebliebenen , zu der gedachten Grundbesikung

gehörigen in dem Protocolle vom 6. Sept. 1833.
unter I. A. «Kuhweidev benannten Kamp Landes,
in den Catastern aber <lange Stücken» genannt, eben
falls mit allen Rechten und Gerechtigkeiten laut Pro¬
tocolls des Stadtmagistrats vom 5. Aug. 1836. an
den Wirth Diedr. Menke und dessen Ehefrau Gesche
Marg., geb. Köhlken , zu Altenhuntdorfunter der Hand
verkauft.

Alle diejenigen, welche gegen diesen Verkauf etwas
einzuwenden, oder an die verkauften Gegenstände aus
irgend einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu
haben vermeinen, werden aufgefordert, sich damit am
4. Apr. 1837. bey Strafe des Ausschlusses und im
merwährenden Stillschweigens hiefelbst gehörig anzu¬
geben. Präclufivdecret 11. April 1837.

Oldenburg , den 21. Jan., 1837.

Dvelgönner Landgericht.

Wienden.
Kuhlmann.

3) In Convocationssachen wegen bes von wegl.
Koters Hinrich Gieschen zu Utens Kinder Vormund
im Jahre 1820. nachgesuchten öffentlichen Verkaufs
der seinen Pupillen zustehenden, auf dem fog. Schloote
belegenen beiden Häuser mit Garten und Pertinentien
beruhen schon seit 1826. an Kaufgeldern für die ge¬dachten Immobilien 130 42 gr. im Depofito des
Landgerichts, ohne daß seitdem gerichtliche Verhande
lungen wegen dieser Kaufgelder vorgekommen sind.Es werden nunmehr diejenigen, welche Ansprüchean lettere nachzuweisen vermögen, hiedurch aufgeforsdert, sich in dem dazu auf den 8. April d. J. ange:
fehten Termine zu melden, widrigenfalls über die Kauf¬
gelder nach Maaßgabe der Juftiz-Canzlei-Bekanntma
chung vom 9. Dec. 1823. verfügt werden wird.

Ovelgönne, den 27. Jant. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
4) Es wird hiemittelst zur öffentlichen Kunde ges



bracht, daß den Vormündern der Kinder bes werl.
Hausmanns Reinhard Wooge zum Collmar, dessen
Mittwe und dem Hausmann Johann Schmidt , so wie
dem großjährigen Hermann Wooge, sämmtlich daselbst,
ad acta concursus K. 2. zur Ueberlegung, ob sie die
Erbschaft des weyl. Reinhard Wooge antreten wollen,
eine Deliberationsfrist von 9 Monaten auf den Fall,
daß denselben diese Rechtswohlthat annoch zusteht, be:
willigt worden, und daß zur Regulirung dieser Eib:
schafts-Ungelegenheit, Termin auf den 21. Februar
b. J., Morgens 10 Uhr, angefest ist, in welcher
die Erbschaftsgläubiger des weyl. Reinhard Wooge ihre
Gerechtsame wahrzunehmen haben, unter der Verwar:

nuug, daß sie widrigenfalls als genehmigend angese :
hen werden, was die Majorität der erscheinenden Cre
bitoren befchließen wird. Insbesondere wird es ihnen
überlassen, auf Bestellung eines curator hereditatis
jacentis anzutragen und dazu ein geeignetes Sub:
ject in Vorschlag zu bringen.

Svelgönne , den 28. Janr. 1837.
v. Lindelof.

Bothe.
5) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die

über den Hausmann Alrich Alrichs zu Tettens ver¬
bangte Curatel am heutigen Tage vom Landgerichte
wiederum aufgehoben ist.

Doelgönne, den 23. Janr . 1837.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bothe.

6) Am 23. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, foll,
zufolge gerichtlicher Verfügung, eine Parthei, auf den
Gründen des Dierk Balleer zu Rizenbüttel ,
feit 32-33 Jahren lagernde Grausteine , deren un
bekannte Eigenthümer fich, auf ergangene Edictal-La
dung, nicht gemeldet haben, nunmehro , zur Befrie :
digung der Schiffs Fracht und des Lagergeldes der
Beikommenden, meistbietend öffentlich an Ort und
Stelle verkauft werden, wie hiedurch bekannt gemacht
wird .

Delmenhorst, den 28. Janr . 1837.
Plate.
Lampe.

7) In Convocationssachender Greditoren des weyl
Schloffers JacobHillmann in Delmenhorst Kinder Vor:
münder , Goldschmidt Grönninger hieselbst und Seilers
Hillmannzu Deichhorst, desgleichen der Wittwe des ge=

dachten Jacob Hillmann, wegen intendirten Verkaufs
ber von dem legteren nachgelassenen Grundstücke, were
den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 25.

Jant. b. S. Hiefelbft angefeßt gewefenen Angabete
mine mit ihren Forderungen und etwaigen Protesta

tionsrechten nicht gemeldet haben, hiedurch daran pi

cludirt und von dieser Convocation ausgeschlossen .
Delmenhorst, den 30. Janr. 1837.

Plate.
Lampe.

ร

n

8) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der a

den 19. April d. J. angefest gewesene Termin zu b
Verkaufe des Concursguts im Gläubigerconcursein
Harm Hinrich Dodt zur Lohmühle bei Wildeshaus b
erfrüht worden ist und jest am 21. Februar d. f
Vormittags 10 Uhr, auf dem GroßherzoglichenUmb
zu Wildeshausen Statt finden soll. Die Kaufluftig a
haben sich daher am lestgedachten Tage daselbst

bestimmten Zeit einzufinden, und es wird darauf a
merksam gemacht, daß außer den Immobilien au

einige unbedeutende bewegliche Sochen zum Verka

kommen, ferner daß zu diesem Concursgute unter
dern eine Waffermühle , die einen Mahl und ein

Sichtegang hat, gehört, und daß von einem Schell

gerftengang derfelben noch der Stein vorhanden ist

Delmenhorst , den 29. Janr. 1837.

b

Plate.
Lampe. S$1

n
S

9) Die Ehefrau des Schiffscapitains Joh.
renburg zu Vegefack , Bethe geb. Beckmann, hat i
zu Lemwerder belegene Köterftelle, bestehend in ein i
am Berner Wege und an der Edenbüttler Straße S
legenen Eckhause mit dazu gehörigem Schweinet i
und Hofplaß, und einem dem Hause gegenüber
schen den Gründen der Lucie Freese, des Hint. Hv
Harm Spille, der Wwe . Schwerdtmann und dem
Beckmannsden Stücke belegenen Garten, an die G

herzogliche Cammer in Oldenburg verkauft.
Es werden deshalb alle diejenigen, welche an

verkauften Grundstücke aus irgend einen Grunde 1

sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, auf

fordert, solches in termino den 3. Apr. 1837.
Strafe des Ausschlusses hiefelbst gehörig anzugeh

Präclusivdecret 8. Apr. 1837.
Delmenhorst, den 24. Jant. 1837.

CloppenburgerLandgericht.

t

δPlate.
Lampe.

10) Der Zeller Gerd Hinrich Kramer und de

Sohn Joh. Gerd Kramer zu Kleinen-Ging, frühe

Varbrügge wohnhaft , laffen ihre zu Varbrügge b
gene Hausmannsstelle , bestehend in einem Wohnha

Speicher , Scheune , Schafkoven, Gehöfte , Garl



zehn Stücken Aderlandes , belegen auf dem
Barbrügger Efche an den Gründen des G. W. Schnie :
ders, G. Nordmann , U. Hagen , J. B. Hespe und
G. Rensen, und endlich einer zu Barbrügge an der
Radde belegenen Wiefe, am 22 März 1837., Bor¬
mitt. 11 Uhr, in ihrem Hause zu Barbrügge öffente
lich verkaufen.

Es werden daher alle biejenigen, welche gegen den
beabsichtigten Verkauf etwas einzuwenden, oder aus
irgend rechtlicher Art Ansprüche und Forderungen an
die gedachten Grundstücke zu haben vermeinen, aufI fordert, sich damit am 15. März 1837. bei Strafe
ber Präclusion und drs Ausschlusses hiefelbst gehörig
anzugeben. Präclufivdecret 17. März 1837.

Cloppenburg, den 20. Janr . 1837.

Jeversches Landgericht.

Pancra .
v. Lowzow.

11) In Gonvocationssachen der Realgläubiger des
von der Ehefrau des Hausmann Johann Christian
Göken, zum Maihausergroden, im Kirchspiel Patens ,
Trienke Margarethe , geb. Janßen, an den Hausmann
Hinrich Dirks Lübsen , zu Uifenburg, im Kirchspiele
Waddewarden, verkauften am Gänsewege im Kirchsp cle
Waddewarfen belegenen Landguts, bestehend aus eis
nem Hause nebft Scheune , Gemüsegarten und 22%Matten Landes, nebst Zubehörungen, werden alle die=
jenigen, welche in Gemäßheit des Proclams vom 8.
Oct. v. J. ihre Ansprüche oder Forderungen daran
in dem auf den 9. Janr. d. J. angelegt gewefenen
Termine nicht angegeben haben, derselben hiedurch
verlustig erklärt.

Jever, den 21. Janr. 1837.
Schloifer .
Rolfs.

12) In Convocationssachen der Realgläubiger des
von Gerd Taddiks Popken an Behrend Diedrich Det:
mers verkauften, am sogenannten Schöttchen, zu Tet:
tens belegenen Wohnhauses, mit der daran belegenen
Scheune und dem dazu gehörigen Garten, werden
alle diejenigen, welche ihre Ansprüche oder Forderungen
daran in dem auf den 16. Janr. d. J. angefeßt ges
wefenen Termine nicht angemeldet haben, dem in demProclam vom 13. Noobr. v. J. enthaltenen Präjudiz
gemäß, derselben biedurch verlustig erklärt.

Jever, den 20. Janr. 1837.
Schloifer.

Rolfs.
13) Wider die Kinder des Folkert Janffen Frerichs

oder Follers zur Junkerey , Namens Grette Catharine

und Talke Margarethe, unter Vormundschaft des
Joh. Gorken Haak zum Wiardergroden , ist am 20.
Novbr. 1836. der Concurs erkannt . 1) Angabe 3.
Apr. 2) Liquidation 24. Mag . 3) Prioritätsurtheil
6. Juli . 4) Verkauf des Concursguts im Gerichts
hause 21. Aug. 1837.

Jever, den 20. Janr. 1837.
Schloifer .
Rolfs.

ster zu Hookfiel, hat laut antlichen Protocolls vora
14) Ant. Heinr . Oltmann Engelke, Klempnermei

5. Dec. 1836. von dem Maler: und Glafermeister
Ant. Gerh. Weers dafelbst , ein an der Langen- und
Obernstraße zu Hooksiel belegenes Wohnhaus nebst
Zubehörungen , welches dieser von dem Kaufmann
Graff Friedr. Focken zu Hookfiel acquirirt hatte, für
die Summe von 500 Gold gekauft, und werden
alle diejenigen, welche an das gedachte Grundstück c.
p. Rechte oder Forderungen zu haben vermeinen, auf¬
gefordert, solche in termino den 3. Apr. 1837. bei
Etrafe des Verlustes hiefelbst gehörig anzugeben. Prä
clufivdecret 6. Apr. 1837.

Jever, den 24. Jant. 1837.
Schloifer.

Rolfs.
Gräfl. Bentinksches Amtsgericht zu Varel.

15) Wider Gerd von Thülen sen., Landmann
und Bierbrauer in Varel, ist am 3. Jant. 1837. der
der Concurs erkannt. 1) Angabe 3. Apr. 2) Liqui¬
dation 25. Mai . 3) Prioritätsurtheil 22. Juli. 4)
Berkauf des Concursguts im Gerichtslocale 7. Sept.
1837.

Varel, den 25. Janr. 1837.
Kropp.

Reiners.
16) Wider Gerhard Freels , Hausmann zu Oldorf,

ist am 13. Dec 1836. der Concurs erkannt . 1) Un=
gabe 3. Apr. 2) Liquidation 22. Mai. 3) Prioritäts¬
urtheil 17. Juli. 4) Verkauf des Concursguts im
Gerichtslocale 4. Sept. 1837.

Barel, den 28. Janr. 1837.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Kropp.
Reiners.

17) Preis des Rodens unter der Börse : Sand=

rocken à Scheffel 42. gr. Courant.
Oldenburg , den 5. Febr. 1837.

Wöbden.
Arkenau,



18) Zur Verpachtung der Herrschaftlichen Damms
Müble ist Termin auf den 14. Februar d. J., Vors
mittags 10 Uhr, auf dem Rathhause hieselbst ange:
fest worden.

Oltenburg, den 2. Febr. 1837.
Möbden.
Arkenau.

19) Um 17. Febr. 6 J., Vormittags 11 Uhr, foll
duf dem Rathhause hieselbst die städtische Fischerei in
den Stadtgraben, dem Haarenflusse und der Graft
am Wege vor dem Haarenthore vom 1. Mai b. I.
an anderweitig verpachtet werden.

Oldenburg, den 5. Febr. 1837.

27. v.
1. 0.

Wobden,
Artenau.

Stabtmagiftrat zu Delmenhorst.
20) Mit Genehmigung GroßherzoglicherRegierung

im Rescript vom M. wird künftig, am 13.
b. M. zum ersten Wiale, auch am Montage jeder
Woche hier ein Wochenmarkt gehalten werden, auf
welchem dieselben Vorschriften Unwendung finden, wels
che für die beiden bisherigen Wochenmarktstage gelten.

Delmenhorst , den 1. Febr. 1837.

Amt Westerstede.

Goofe.
Moriffe.

21) An der herrschaftlichen Windmühle zu Burg¬
ferde soll die Ruthe erneuert werden, auch sind vers
schiedene andere Reparaturen vorzunehmen.

Die Lieferung des hiezu erforderlichen Eichens und
Tannenholzes , so wie der Schmiedearbeit soll am 16.
Febr. d. I., Nachmittags 3 Uhr, in Grabhorns Wirths
bause hieselbst öffentlich verdungen werden, und liegt
der Bestick in hiesiger Schreibstube zur Einsicht offen.

Westerstede, den 17. Jant. 1837.

mt Ubbehausen.

Onden.
v. Rössing.

22) Die Herrschaftliche Blerer Mühle foll am 9.
Febr. d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Umte
von Maitag d. I. an, auf ein oder mehrere Jahre,
unter Vorbehalt der Genehmigung Großherzoglicher
Cammer zur Verpachtung aufgesezt werden.

Elwürden, 1837. Jant. 30.
In Abwesenheit des Amtmann der Umtsauditor

Strackerjan.
Amt Delmenhorst.

23) Um 14. d. M. (Febr.), Morgens 10 Uhr,

wird in der Amtsstube hieselbst die Conceffion jus z
Lumpensammeln im hiesigen Amtsdistrict zur öffent u
chen meiſkbietenden Verpachtung , auf 1 oder 3 Jah S
aufgefeßt werden.

Delmenhorst, den 4. Febr. 1837.
Meisner. 21

24) Am 13. f. M. (Febr.), Morgens 10 th g
wird die um Maitag d. J. aus der Pacht fallen)
Herrschaftliche Stelle zu Varrlgraben , nebst der d
mit verbundenen Wirthschaftsgerechtigkeit, auf 3
6 Jahre im hiesigen Umtslocale zur öffentlichen mi
bietenden Verpachtung aufgefekt werden.

Delmenhorst, den 27. Janr. 1837.
Meisner.

25) Am 14. f. M. (Febr .), Morgens 10
werden, in Dinklage Wirthshause hieselbst, etwa I
Centner Lumpen , welche wegen Steuerverlegung i
gezogen worden, zum öffentlichmeistbietenden Verka
gebracht werden.

Delmenhorst, den 27. Janr. 1837.
Meisner.

26) Die um Maitag d. I. aus der Pacht

Deich- und Sandhauser:Groden sollen am
lenden Herrschaftlichen 18 Schweineweiden auf da

b

S
d

C

21

13. f. M. (Febr.), Morgens 11 Uhr, L
auf hiesigem Amte von neuem wieder auf 3 oder ri
Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden. le

Delmenhorst , den 28. Janr. 1837.

Amt Ganderkesee .

a
Meisner. b

27) Die Conceffion zur Leinen-Lumpensammlu
im hiesigen Amtsdistricte soll am Donnerstage, d
16. Febr . d. J., Morgens 10 Uhr, in hiesiger Am 2
stube verpachtet werden.

Ganderkesee, den 4. Febr. 1837.
Bulling.

Erdmann, n
b

28) In den Herrschaftlichen Forsten des Am

Ganderkesee werden folgende Holzverkäufe stattfind
I. Im Huder Beritt

1) am Montage, den 27. Febr. d. J., und
2) am Dienstage , den 28. ejusd ., zuerst

Schnitthilgenloh, 9 Eichen, 29 Büchen , m
reres Astholz und 28 Fuder Fuhren zu Sparren w

Latten ; sodann im Reiherholze 1 Eiche, 5
chen und 854 Fuder Fuhren zu Balken , Spart
Latten und Nusholzblöcken. Käufer versammeln
an beiden Tagen, Morgens 9 Uhr, bei Friedrich
diets Hause am Schnitthilgenloh ,

3) am Mittwochen , den 1. März d. J., im Ki



Unmerbolge 209 Fuder Fuhren zu Balken , Sparren
und Latten ; und im Hasbruch im Gebäge auf der
Heue 30 Eichen und 12 Fuder Fuhren -Latten ; auch
werden daselbst die sonst im Hasbruch umgeweheten
Eichen und Hainebüchen, so wie des abgebrochene
Astholz aufgefeßt werden. Käufer finden sich Mors
gene 9 Ubr auf dem Kreuzwege im Kimmerholze und

En um 11 Uhr vor dem mitteisten Hecke im Gehäge auf
d der Heue ein.
ode II. Jm Delmenhorster Beritt .

4) Am Donnerstage, den 2. März d. J., im
Stenumerholze das vorhandene Eichen Windfall¬
holz und einrge Hundert Fuhrenstämme zu Balken ,
Sparren und Latten ; auch werden dafelbst die im
großen Mittelhoop umgeweheten und abgebro=
chenen Fuhren und Fichten aufgefeßt. Käufer wol

ei len fich Morgens 9 Uhr beim Gastwirthe Kruse in
Stenum einfinden.

Ganderkesee, den 3. Febr. 1837.

Amt Steinfeld.

Bulling.
Erdmann.

29) Das am 25. Nov 1834. von Wilh. Koll:
beck, wohnhaft bei dem Häusler Hinrich Kolbeck zu
Ondrup, Kirchspiels Steinfeld, vor hiesigem Umte er:

erichtete Teftament foll, nach nunmehr erfolgtem Ab¬
leben des Testators , am Mittwochen , den 15. Febr.,
auf hiesiger Amtsstube, Morgens 10 Uhr, zur Pu
blication gebracht werden.

lu

DI

Dinklage, den 27. Janr. 1837.

m2mt Gloppenburg .

da

ma

i

Lens v. Höfften.
Harbers .

30) Um 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden
im Amtslocale 60 Stück eichene Pfähle von 7 Fuß
lang und 7 3oll dick, wovon jedoch 3% Suß (fo
weit sie in die Erde kommen ) nicht verpust zu seyn
brauchen sodann der Delanstrich derselben salva
approb. mindeftfordernd ausverdungen werden.

Cloppenburg, den 3. Febr. 1837.

-

Bertels .
Krito.

Kirchen und Schul-Sachen.
34) Tossens. Es sind fofort 40 Canzelcapis:

tal zinsbar zu belegen . Chr. Reimers , Jurat.
32) Colmar, 185 Strückhauser Kirchens

Capital find fofort 200 mit May zu billigen Sin
fen gegen sichere Hypothekuntee meiner Nachweisung.

of

Meyer.

33) Dldenbrot. 180 Oldenbroker Kirchen:
Capital sind sofort zu belegen .

Borgstede, Kirchjurat .
34) Oldenburg. Für den lateinischen Schul¬

fundus habe ich Ende März 1000 x und Eude
Mai 500 zu belegen. F. V. Hegeler.

Privat-Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Burhave. Der Kaufmann David Levy
Levenstein läßt im Monat März an einem näher zu
bestimmenden Tage circa 60 Stück Hornvieh, worz
unter tredige und güste Kühe und Quenen, 20 Stück
dreijährige Ochsen , mehrere Pferde , Getreide und son¬
stige Sachen , die demnächst näher specificirt und bekannt
gemacht werden sollen , meistbietend verganten .

2) Rastede. Der Hausmann Joh. Töpken zum
Rasteberbrink läßt am 25. Febr . d. J., Mittags 12
Uhr, in seiner Wohnung, 1 gelbbraunes Hengstfüllen
ohne Abzeichen , 6 tiedige Rühe, 2 5jährige und 5
Ijährige Ochsen , 5 Rinder, 2 trächtige Schafe, 1
Pult, 2 Seßbettstellen , 2 vollständige Betten, 25
Scheffelsaat grünen Recken , 100 Bund Deckelschechte
und mehrere sonstige Sachen öffentlich meistbietend
verkaufen; imgleichen 3 Jück Marschland zu Jade an
der Grodenstraße, 3, 4 und 2 Jück dito in Harms
Bau zum Kreuzmoor, und folgende Wischländereien,
als : 3 und 12 Jüd hinterm Kamp , 2 Jück im Göhl,
1 Jück Rethenstücken, 2½ Jück Diekhelle, 3 Jüd
am Mühlenbach , 3 Jück Braaken, 2 Jück Damm:
wische, 8 Jück in der Gemeinheit und 15 Jüd an
der Speckbake auf 2 oder 4 Jahre verheuern.auf2 oder4Goofe, Auctionator.

3) Blepersande . Am 14. Febr . d. I., Nach¬
mittags 1 Uhr, läßt die Wittwe des weyl. Hermann
Folkens zu Blexersande, in Assistenz ihres gerichtlich
bestellten Beistandes Jacob Stümpeley daselbst, in
ihrer Wohnung , mit Genehmigung des Reichsgräflich
Bentinckschen Amtsgerichts zu Varel, folgende zum
Nachlaß ihres weyl. Ehemannes gehörige Gegenstände
durch den Herrn Auctionsverwalter öffentlich meist
bietend verganten :

5 milchende und tiedige Kühe, 1 tiedige Rind=

quene, 2 Kuhrinder, 1 trächtige Sau, 1 Borg¬
schwein , 3 vollständige Betten, 1 eisernen Ofen,
1 Deffen mit 2 Töpfen und eisernem Pfand, 29
große und 9 kleine Milchbaljen , ! Kleiderschrank , 1
kleinen Leinenschrank , 2 Koffer ; ferner : Tische ,
Stühle und sonstige hausgeräthliche Sachen , so wie
Silber , Sinn , Messing: und Kupfergeräty .



4) Bleherfelde. Die Wittwe Klockgether und
deren Sohn hieselbst laffen am 14. Februar d. J.,14. Februar d. J.,
Nachmittags 1 Uhr, 3 Pferde, 2 trächtige und I
2jähriges, 1 güfte Kub, 1 weitfpurigen Aderwagen ,
1 Pflug, 1 Egde, etwas Heu , 10 Scheffelfact gru:
nen Rocken, trockenen Rocken , Buchwaigen, Kartof:
feln, Speck, Tische, Stühle , 1 Taschenuhr und son:
ftige Sachen öffentlich meistbietend verkaufen.

5) Houwiek. Der Hausmann Br. Hobbje zu
Houwiek läßt am 23. und 24. Febr. d . J. durch

den Unterzeichneten öffentlich meistbietendverkaufen:
250 Stämme Eichen , Erlen und Eschen ; serner

2 braune 2jährige Mutterpferde, 2 jährige Hengst:
füllen, egal braun , 20 Stück 3 , 4: und 5jäh:
tige Ochsen , 5 tiedige Quenen, mehrere Rinder,
einige Marschschafe, 200 Scheffel Rocken , einen
engspurigen und einen weitfpurigen Ackerwagen
u . f : w .

Um ersten Tage, Mittags 12 Uhr, wird mit dem
Verlauf des Viehes die Vergantung beginnen, und
wird noch bemerkt, daß ein Theil desselben auf den
Wunsch der Käufer bis Ostern d. S. in Fütterung
stehen bleiben fann . Lucks, Auctionator .

6) Jaberbollenhagen und Rastede. Joh.
Friedr. Lohse zum Jaderbollenhagen läßt am 15. und
16. Febr. d. J., Nachmittags 1 Uhr anfangend , in

feinen Hölzungen mehrere Hundert Eichen, Buchen
und Birken, worunter schwere Eichen, öffentlich meift,
bietend durch den unterzeichneten Auctionator verkaus
fen. F. Goose.

7) Neusübende und Rastede. Alert Ripken
Wittwe zum Neufüdende läßt am 17. Febr. d. J.,
Nachmittags , 1 Kuh, 1 Kleiderschrank , 1 Hangschrank,
1 Koffer, 1 Bette, 1 Taschenuhr, 1 Hausuhr, 3inn¬
geräth, Maurergeräthschaften , Kartoffeln und sonstige

Goose .Sachen öffentlich meistbietend verkaufen.
8) Nadorst . Die Vormünder über weyl. Gerd

Wahnbeck zu Naborst Kinder, laffen am 21. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr, den beweglichen Nachlaß als : 4
tiebige Kübe, 2 Rinder, 13 Sch. Saat grünen Ro:
den, trockenen Rocken , Waigen und Gärfte, Heu und
Stroh, Speck, Kartoffeln, Betten, Schränke, Stühle
und sonstige hausgeräthliche Sachen, auch den vous

handenen Dünger öffentlich meißtietend im Sterbes
hause verkaufen, so wie das Wohnhaus nebst Scheune
mit circa 50 Sch. S. Ackerland und 5 Jück Wisch :
fand im Ganzen oder theilweise auf 1 oder mehrere
Jahre verheuern.

9) Loy und Rastede. Der Gutspächter Mal
ler zu Loy läßt am 18. Febr. d. M., Nachmittags
1 Uhr, auf dem Gute Loy, 10 Pferde, worunter ein

gut geföhrter, Unique genannter, brauner Heng 18

welcher als Beschäler in jeder Hinsicht vorzüglich we

empfehlen ist, und auch, da er complett zugeritt be
als Reitpferd dienen fann, 14jährige braune trächti

Stute, 1 3jährigen Wallach ohne Abzeichen , 2 2j p
rige Wallache und 6 gute Ackerpferde, 14 Stück Ho

mehr bivieh, worunter 7 junge gute tiedige Kühe,
magere Schweine , 1 weitſpurigen Uckerwagen , Iwei W

spurigen leichten Stuhlwagen, 1 completes Pferdeg

schirr, 1 großes Kühlfaß mit sehr starken eisern

Bänden, so gut wie neu, 1 Quantität Buchwai
und sonstige Sachen öffentlich meistbietend mit 3 ti

Goose. lilungsfrist verkaufen.
10) Lop uns Rastede. Die Frau von Duri n

zu Lop läßt am 20. u. 21. Febr. d. J. auf ihr G
Gute 300 Fuder Sträuche und Unterholz zu Rich F
holz, Baltschleten, Holzschuhen und Vortindels ge n
nct, imgleichen 20 Fuder Heide, worunter vorzug to

gute zum Decken , öffentlich meistbietent verkaufe de

Liebhaber wollen sich am 20. Febr. in Lückerman
Wirthshause zu Lop und am 21. Febr. in Tam

Wirthshause zum Loyerberge versammeln.
F. Goose.

be

11) Rastebe. Am 25. Febr. d. I. wird 1
Töpken zu Rastede Verkauf auch ein moderner St
ten, ein harmonisches Schlittengeläute und ein an

F. Goose, 20pletes Pferdegeschirr mit verkauft.
Auctionator.

12) Buttelborf . Die Wwe. des weyl. D

rich Roopmann hieselbst, läßt am 20. d. M., N

mittags 1 Uhr, 6 tiedige und milchende Kühe, 1

jährige güfte Quene, 3 3jährige Ochsen , 8 2jä u
Ochsen und Quenen, 7 Rinder, 4 Pferde, worm b
1 trächtiges, 2 Füllen , Schaafe , Schweine , einen S
schlagenen und 1 hölzernen, Ackerwagen öffen b
meistbietend verkaufen.

13) Nadorst . Am 24. d. M., Nachmittag S

Uhr, läßt der Wirth Gerd Bohlen zu Gristede , du
3000 Speck, worunter sehr dicke , besonders t
Seiten , Schinken, Mettwürfte, Flomen, Schw
Rippen, Rücken und halbe Köpfe, in Wetjen Mitt

hause hieselbst öffentlich meistbietend verkaufen. I
Verheuerungen an den Meistbietenden

1) Ovelgönne. Die zur Concursmasse des 2
hann Christian Behrens gehörente , zu Oberham
warden belegene, in Haus und Garten besteh

Köterey will der unterzeichnete Curator der M

am 13. Febr. d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 0
bWittwe Schumacher zu Oberhammelwarden Wi

hause auf 1 Jahr, vom 1. Mai 1837. bis da



81
16

Th

D

1838., öffentlich unter der Hanb verheuern, und
werten Heuerliebhaber ersucht, sich alsdann einzufin:

F. Hümme.ben.
2) Rahde, im Kirchspiele Dötlingen . Chriftian

Poppe und Lüdeke Eilers wollen am 6. und 17.
März 524 Stämme Theils schwere Eichen meist
bietend verkaufen lassen. Käufer versammeln sich

Morgens 9 Uhr.
Ausverdingungen .

1) Osternburg . Die zur diesjährigen Reparas
tion der geistlichen Gebäude erforderlichen Materias
lien, als Steine, Ralf, tannene Dielen , so wie die
nöthigen Zimmer , Tischler , Maurer , Maler: und
Glaser-Arbeiten, auch das Anfahren von circa 100
Fuder Erde oder Sand auf den Hofplaß vor der
neuen Küsterey follen am 11. Febr. d. I., Nachmit
tags 2 Uhr , in Rosenbohms Wirthshause zue Wuns
derburg mindestfordernd ausverbungen werden.

H. G. Dinklage, Kirchjurat.
2) Oldenburg. Ich beabsichtige an meinem in

ber Baumgartenstraße belegenen Hause einiges repa:
riren und verändern zu lassen, und diese Arbeiten am
16. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im house des Herrn
Bisell öffentlich mindestfordernd auszuverdingen . An:
nabmeluftige können Riß und Bestick 4 Tage vor der
Uusverbingung im Haufe des Herrn Rechnungsstelles

Wittme E. Maes.Potthaft einsehen .
3u verkaufen.

1 1) Vegesack. F. C. Stover ist willens , den 18.
und 19. Febr. b. I. bei H. J. Janzen zu Hackensd.
dorferwurp einige trächtige und güfte Pferde aus der
Hand zu verkaufen, und wird die den Verkäufern

nt bekannte Zahlungsfrist bewilligt.
2) Dldenburg. 3wei fupferne Schlangen, zwei

ng Kühlfäffer , wovon eins circa 30 Tonnen groß 1ſt,
und 5 Kupen in verschiedener Größe, welche in gu
tem Stande find, bei D. G. Leffmann,

Kupferschmidt.
Birt 3) Oldenburg. Frische, per Post erhaltene beste

Trüffeln, so wie von dem beliebten Düsseldorfer Senf
in weißen Kruten à 18 gr. , Schiedamer Senf in
ord. Kruken und angebrochen , Mallag. Weintrauben ,
Bilbao Castanien, Braunschweiger Mettwürfte und

m überhaupt Vorrath aller bekannten Artickel bei

en

F. H. Wagner.
M 4) Tossens. Beim Unterzeichneten find von jest

an frische Garten , Blumen- und Klee: Sämereien für
baare 3ahlung zu haben; für die Güte wird einges

standen ; und da derselbe seinen Bedarf dies Jahr
wieder aus der Samenhandlung des Herrn Wagner
erhält , so kann dessen 27stes Verzeichniß, welches gras
tis zu haben ist, bei der Bestellung angewandt wer
ben. Die, so ihren Bedarf nicht von hier abfordern
können, belieben nur ihre Aufgabe seinem Bücherbo
ten zuzustellen, wo ihnen dann der Samen gegen Ber
zahlung des kleinen Betrags franco zugestellt wird.
Für Kleesamen und schwere Urtickel muß aber ein
Billiges für Transportkosten vergütet werden.

D. U. Holthufen .

3u Kauf gesucht.
1) Varel. Ein gut erhaltenes Eremplar des

1sten u. 2ten Bandes von Meyers Universum, alte
Ausgabe . J. N. Behrens.

3u verheuern.
1) Oldenbrok. Ven meinen zu Ovelgönne auf

dem neuen Hamm belegenen Häusern, habe ich das
vom Bäcker Lücken bewohnte Haus, worin auch der
Gesellenverkehr, nebst dabei befindlichem großen Garten
und Stall, und das vom Gärtner Vinzent bewohnte
Haus und Stall nebst großem Garten vom Mai
1837. an , noch zu verheuern. Etwaige Liebhaber
wollen sich ehestens bei mir einfinden um mit mir zu
contrahiren . J. H. Büsing.

2) Oldenburg . Mein im Eversten hinterm
Gärberhofe belegenes Haus nebst dem dahinter be
findlichen Garten habe ich Mai 1837. anzutreten
zu vermiethen , oder auch zu verkaufen.

J. Eggers , Müller.
3) Osternburg . Am ersten Mai d. I. auf

der Wunderburg ein Wohnhaus bestehend aus 2
beizbaren Stuben nebst Schlafzimmern , Küche , Boden ,
Dielenraum und einer Kellerstube. Nähere Nach
richt ertheilt Herr Kettler auf ter Osternburg.

4) Oldenburg . Der unter meinem Hause
befindliche geräumige Keller, worin circa 150 Orhöfte

Ludw. Sartorius jun.gelagert werden können.
5) Oldenburg . Ein freundliches Haus außer

dem Heiligengeistthore, bestehend ans 2 Stuben, 3
Kammern und hinter dem House eine gutes Waffer
gebende Pumpe, hate ich auf Ostern Umziehezeit zu
vermiethen. J. H. Hinrichs, Langenstraße N 65.

6) Oldenburg . Eine große Stube mit Schlaf
fammer, vorne an der Straße, mit Küche und Be
denraum , auf Ostern Umziehezeit bei

E. Pohle , Stellmacher .



7) Oldenburg. Auf Ostern Umziehezeit bie
Oberetage in meinem an der Achternstraße belegenen,
zurückgebauten Hause. F. B. Hegeler.

Personen , welche in Dienst verlangt werden .

1) Barel. In einer ansehnlichen Bäckerei ein
Lebring, sogleich oder Mai d . J. Näheres ertheilt
bee Buchdrucker Wesche .

Bermißte Sachen.
1) Oldenburg. Um Dienstage , den 31. vor

Mon., ist in einer Loge des Theaters ein braunfei
benes Taschentuch liegen geblieben und am folgenden
Tage bort nicht mehr gefunden worden. Der gegens
wärtige Befizer wird daher gebeten, dasselbe gegen
eine Belohnung an den Theaterdiener Thieste abju
geben.

2) Oldenburg . Am 31. v. M. find 16 Paar

2) Barel. Ich suche sofort oder gegen May Soefen , in einem weißen Tuche gewickelt, verloren

einen Lehrling. H. Müller,
Gold: und Silberarbeiter.

3) Barel. Nächsten Ostern oder Mai kann ich

einen Lehrling annehmen.. J. N. Behrens,
Buchbinder.

4) Olbenburg . Ein Sohn rechtlicher Eltern
kann sofort bei mir in die Lehre kommen.

J. B. Behrens, Tischler .
5) Brake. Eine Umme, die mit gesunder Milch

reichlich versehen ist, kann sofort ein vortheilhaftes Ene
gagement erhalten. Nähere Nachricht ertheilt die
Wittwe Greve , Hebamme in Brake.

6Atens . Ich wünsche je eher je lieber zwei
A. Heuneke,gute Gesellen zu erhalten .

Schneidermeister.
7) Dvelgönne. Wir können in unserer Leders

Fabrik auf nächsten Ostern einen Lehrling annehmen,
und ertheilen auf desfällige Vorfragen nähere Aus:
tünft Wiechmann und Sohn.

8) Oldenburg . Ein junger Mensch, welcher
Lust hat, die Kupferschmiede :Profession zu erlernen,
fann Ostern bei mir in die Lehre treten.

D. G. Lessmann.
9) Oldenburg. Auf Ostern d. J. ein Bursche,

14-15 Jahre alt, zum Kegelauffegen, vorzugsweise
vom Lande bei Westie an der Haarenstraße .

Gelder zu verleihen.
1) Mürrwarben. Als Vormund über weyl.

S. R. Herts Sohn habe ich 275 foforr zinsbar
zu belegen. H. J. Rohde .

2) Wildeshausen . Sofort 175 bis 200 2
Gold für weyl. Färber Neelsen zu Wildeshausen Kin
der. Dreyer.

worden. Der Finder derselben wird gebeten, selbig
gegen eine gute Belohnung beim Gastwirth Gram
berg werden abzuliefern.

Theater , Anzeige.
1) Montag, den 13. Februar 1837.

Zum Benefiz des Herrn Berninger
Die Belagerung von Saragossa,

oder
Pachter Feldkümmels Hochzeitstag,

Lustspiel in 4 Aufzügen.
Vermischte Nachrichten .

1) 3etel. Der Unterzeichnete hat sich in Betd
als Schwarz und Schönfärber etablirt, und indema
sich beehrt, dies dem Publicum zur Anzeige zu brin

gen, verspricht er, alle in diesem Fache vorkommenden
Arbeiten ganz zur Zufriedenheit derer, die ihm ih
Butrauen schenken wollen, auszurichten und darf sich

ein Jeder einer reellen , prompten und billigen Behand
lung versichert halten. 6. v. Harten.

2) Colmar. Diejenigen , welche Forderung an
weyl. J. E. Schumacher Ehefrau, geb. Hedden, zum

Seefelder Außenbeich Nachlaß haben, wollen ihre al
richtig bescheinigten Rechnungen bier abgeben.

In Auftrag: Meyer.

20

1898

ba

3) Vor dem Heil. Geistthor . Ich beabsich

tige, einen Theil der ber Wwe Heinemann gehörigen, al
beim Ziegelhofe belegenen Weide mit Leinsamen be

säen zu lassen. Liebhaber lassen sich entweder bei der,
Wittwe Heinemann oder bei mir selbst anschreiben .

D. Wohlers.

be
be
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4) Oldenburg. Einem Gärtner, der das g
wöhnliche Gartenwesen , Baumschnitt 2. kennt, fante
ich nachweisen , wo er im Butjadingerlande auch mit"tit
einer Familie sein gutes Fortkommen haben würde. wo

F. H. Wagner.
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